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Sport

MOTORRAD

Stefan Bradl in der
ersten Startreihe
Stefan Bradl startet in der MotoGP
erstmals aus der ersten Reihe.
Beim Qualifying zum Großen Preis
der Niederlande in Assen wurde er
gestern Dritter und musste sich nur
dem Briten Cal Crutschlow sowie
Marc Marquez aus Spanien geschla-
gen geben. Derweil will Weltmeis-
ter Jorge Lorenzo nur 33 Stunden
nach einer Schlüsselbein-Operati-
on am heutigen Samstag starten. Lo-
renzo war am Donnerstag gestürzt
und in der Nacht zum Freitag in
Barcelona operiert worden. In As-
sen ereigneten sich wegen der widri-
gen Witterungsbedingungen zahl-
reiche Stürze. (dpa)

LEICHTATHLETIK

Europameisterschaft 2018
so gut wie sicher in Berlin
Nach dem Rückzug von Budapest
als letztem Mitbewerber werden
die Europameisterschaften 2018 so
gut wie sicher in Berlin ausgetra-
gen. (dpa)

EISHOCKEY

Hegen wird Trainer
in Kaufbeuren
Ex-Nationalspieler Dieter Hegen
übernimmt das Traineramt bei sei-
nem Heimatverein ESV Kaufbeu-
ren. (AZ)

FUSSSBALL

Marko Marin muss
zum FC Sevilla
Marko Marin wird vom FC Chelsea
für ein Jahr an den FC Sevilla aus-
geliehen. Marin war 2012 von Bre-
men zu Chelsea gewechselt. Er
hatte sich keinen Stammplatz er-
kämpfen können. (dpa)

Sport kompakt

SAMSTAG

» REITEN CHIO in Aachen
WDR/ARD, 11/16.30 Uhr Vielsei-
tigkeit, Gelände/Dressur

» RADSPORT Tour de France
Eurosport, 11.45 Uhr 1. Etappe

» MOTORRAD GP der Niederlande
Sport1, 11.45/13.10/14.45 Uhr
Moto3/Moto2/MotoGP

» FORMEL1 GP von Großbritannien
RTL, 13.30 Uhr Qualifying

» SPORTSCHAU
ARD, 17.30 Uhr Fußball, Länder-
spiel Frauen: Deutschland – Japan

» KANUSLALOM
Eurosport 2 12.15 Uhr Weltcup in
Augsburg

SONNTAG

» REITEN CHIO in Aachen
WDR/ARD, 12/17 Uhr
Dressurreiten, Springreiten

» RADSPORT Tour de France
Eurosport, 13.15 Uhr 2. Etappe

» FORMEL1 GP von Großbritannien
RTL, 14 Uhr Das Rennen

» FUSSBALL
Sport1, 13.30 Uhr Star Talk mit
FCA-Trainer Markus Weinzierlr
Sport1, 17.55 Uhr Confed Cup
Spiel um Platz 3: Uruguay – Italien
ZDF, 23.35 Uhr
Finale: Brasilien – Spanien

» KANUSLALOM
Eurosport 2 14.30 Uhr Weltcup in
Augsburg

TV am Wochenende

Fußball am Samstag

Testspiele
TSV Marktoberdorf – FC Augsburg (15.30 Uhr)
TSV Aindling – FC Augsburg II (16 Uhr)

sich vor einem wütenden Nilpferd
auf einen Baum retten – hat er zu-
mindest erzählt.

2006 erklärte er sich mit Segen
des kenianischen Verbandes zum
Meister des ostafrikanischen Landes
und reiste als Ein-Mann-Team zur
Straßen-WM nach Salzburg. Der
„weiße Kenianer“ hatte anfangs mit
den breiten, gut asphaltierten Stra-
ßen zu kämpfen. Vor lauter Begeis-
terung fuhr er einen Rennkommis-
sär um und stürzte. Das Rennen
fuhr er aber zu Ende.

2007 lud ihn der Weltverband
UCI ein, in der Schweiz in einer Art
Trainingscamp das Radfahren so zu
lernen, dass er für sich und andere
keine Gefahr mehr war. Froome
lernte schnell, bekam 2008 seinen
ersten Profivertrag. Und seit 2010
fährt er für Sky. Die Welt wurde
zum ersten Mal auf ihn aufmerksam,
als er bei der Spanien-Rundfahrt
2011 Zweiter wurde. Auch damals
war er Helfer für Wiggins gewesen,
der gab ihm aber freie Fahrt, nach-
dem er sah, dass Froome besser war.

Sein Team will Vorreiter
im Kampf gegen Doping sein

Jetzt ist der 69 Kilo leichte Kletter-
spezialist der Mann, um den sich al-
les dreht. Froome hat acht erstklas-
sige Helfer, sein Team gehört zu den
Stärksten – aber auch zu dem am
meisten beobachteten. Sky-Chef
Dave Brailsford hat die Philosophie
des Teams als Vorreiter-Truppe ge-
gen Doping ausgegeben. Seit Jahren
beteuert der Mann, dass das Rad-
projekt auf der Insel absolut sauber
sei. Alles sauber – das haben vor ihm
schon andere wie einst Telekom
oder US Postal mit Lance Arm-
strong behauptet. Alles gelogen.

Und auch Christopher Froome
spürt schon Gegenwind. Antoine
Vayer, Ex-Trainer des Skandal-
teams Festina, findet einige Leistun-
gen Froomes „verdächtig“. Was
diesen in Rage versetzt. „Ich weiß,
dass meine Ergebnisse in sechs, sie-
ben Jahren nicht aberkannt wer-
den“, polterte Froome.

Aktenkundige Erfahrung mit Do-
ping hat dagegen der Spanier Alber-
to Contador. Aber seine Sperre ist
vorbei und so hat die 100. Tour de
France wenigstens noch einen ernst-
haften Konkurrenten für Christo-
pher Froome im Feld.

Eines ist jetzt schon sicher – wer
die Tour gewinnen will, muss Froo-
me schlagen und damit einen der
härtesten Kämpfer der Radwelt.
Die Art, ähnlich wie früher Lance
Armstrong, alles alleine zu regeln,
erklärt sich aus der Geschichte des
Mannes, der erst seit 2008 mit einer
britischen Lizenz fährt. Geboren
wurde Froome in Kenia, später ging
er mit seinen Eltern nach Südafrika,
wo er zum Radfahren kam. Zurück
in Kenia trainierte er auf dem
Mountainbike. Einmal musste er

VON JÜRGEN LÖHLE

Augsburg Tour de France 2012,
Auffahrt in den Alpen, noch vier Ki-
lometer bis zum Ziel: Und plötzlich
das Undenkbare, der Tabubruch.
Christopher Froome tritt an, atta-
ckiert, setzt sich ab. Das ist zwar
sportlich wunderbar, aber gegen die
interne Regie. Froomes Job im bri-
tischen Profiteam Sky war, Bradley
Wiggins im Gelben Trikot nach Pa-
ris zu helfen. Basta. Und jetzt ist er
dabei, seinem Chef dieses Trikot
von den Schultern zu reißen.

Ein Unding im Profiradsport und
nach knapp einer Minute ist der
Spuk auch vorbei. Per Funk pfeift
ihn die Mannschaftsleitung zurück.
Froome wartet auf Wiggins, kann es
sich aber auf dem Weg ins Ziel nicht
verkneifen, noch ein paar Mal zu
zeigen, wer an diesem Tag der Stär-
kere ist. Immer wieder dreht er sich
um, fordert „Wiggo“ mit arroganter
Geste auf, schneller zu fahren.

Am Ende sagt er, die bösen Me-
dien hätten das alles falsch interpre-
tiert, er hätte keine eigenen Ambi-
tionen gehabt, sondern den Abstand
auf die anderen Favoriten vergrö-
ßern wollen – das ist in etwa so
glaubwürdig, wie ein Doping-De-
menti von Armstrong.

Wenn am heutigen Samstag auf
Korsika die 100. Tour de France be-
ginnt, braucht Christopher Froome
auf niemanden mehr zu warten. Der
28-Jährige mit dem lichten Haar ist
der klare Chef im Team Sky und der
große Favorit der Jubiläumstour.
Nach seinem zweiten Platz vor ei-
nem Jahr, dem Sieg bei der „kleinen
Tour“ Dauphiné Libéré Anfang
Juni und nach Wiggins‘ Verzicht
wegen Knieproblemen, soll nun sein
einstiger Edelhelfer für den zweiten
britischen Toursieg sorgen.

Freie Fahrt für Froome
Radsport Wie der 28-jährige Brite, der in Kenia geboren wurde und in Südafrika
aufwuchs, zum großen Favoriten bei der Tour de France 2013 aufgestiegen ist

Voll auf Angriff
Kanuslalom Augsburger hoffen auf Heimsiege

Augsburg Der Heimvorteil auf dem
Eiskanal soll sich auszahlen. Bereits
bei der Qualifikation am Freitag
zeigten sich die deutschen Kanuten
beim Slalom-Weltcup in Augsburg
von ihrer besten Seite.

Der Olympiazweite Sideris Tasia-
dis (Schwaben Augsburg) zog im
Canadier-Einer als Vorlaufsieger in
das Semifinale am Samstag ein.
Auch die Kajakfahrer Sebastian
Schubert (KR Hamm, Platz zwei),
Hannes Aigner (Augsburger Kajak-

verein, Rang drei) und Fabian Dörf-
ler (Schwaben Augsburg, Rang 15)
gehören auf dem Olympiakurs von
1972 zum Favoritenkreis. „Ein
deutscher Fahrer wird gewinnen“,
ist Dörfler überzeugt. Er hatte den
Weltcup in Wales gewonnen. (pede)
Zeitplan, Samstag ab 8.45 Uhr Semifi-
nals, 12.17–13.45 Uhr Finals Canadier,
Kajak Männer, Canadier Frauen; ab 15.30
Teams Sonntag ab 9.30 Uhr Semifinals;
12 bis 13 Uhr Finals Kajak Frauen, Cana-
dier-Zweier; ab 15.30 Uhr Teams

Im Wildwasserstrudel: Der Olympiadritte Hannes Aigner aus Augsburg ist bereit für

die Endläufe. Foto: Fred Schöllhorn

Vom 29. Juni bis zum 21. Juli 2013

über insgesamt 3403,5 km

von Porto-Vecchio auf Korsika

nach Paris
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Die Strecke der 100. Tour de France

Christopher
Froome

QUELLE: DPA, BILD DPA AZ INFOGRAFIK

Pferdesport

CHIO IN AACHEN

Springreiten, Nations Cup, Europa Division 1,
5. Station 1. Niederlande ( Houtzager – Opium,
Thijssen – Tyson, Smolders – Walnut de Muze,
Schröder – New Orleans) 14 Strafpkt.; 2. Belgien
(Wathelet – Desteny, Phillipaerts – Cortez, De-
meersman – Bufero, Phillipaerts – Challenge) 17;
3. Deutschland (Ahlmann/Marl – Taloubet, Deu-
ßer/Meise/BEL – Cornet D’Amour, Michaels-
Beerbaum/Thedinghausen – Bella Donna, L. Beer-
baum/Riesenbeck – Chiara) 21; 4. Frankreich 23;
5. Irland 35; 6. Schweiz 42; 7. Großbritannien 48;
8. Saudi-Arabien 62

Fußball

TESTSPIELE

SV Falkensee-Finkenkrug – Hertha BSC  0:4
TSV Berenbostel – Hannover 96  0:14
SV Guntersblum – FSV Mainz 05  0:16
FC Zürich – TSV 1860 München  1:5

Dennis Schröder hat einen Verein in
der Basketball-Liga NBA gefun-
den. Die Atlanta Hawks nahmen bei

der Draft, der
Verteilung der
besten Nach-
wuchsspieler, den
Aufbauspieler
unter Vertrag. Da
Schröder in der
ersten Runde aus-
gewählt wurde,
ist dem 19-Jähri-
gen, der zuletzt

für Braunschweig spielte, ein Kon-
trakt in der Basketball-Liga der
Welt garantiert. Schröder ist der Sohn
eines Deutschen, seine Mutter
stammt aus Gambia. (dpa)

Sportler des Tages

Dennis Schröder
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Doppelter Rätselspaß

Ihre Glücksnummer 
für das Schwedenrätsel!
)

JEDEN TAG 25 EURO!

Rufen Sie folgende Nummer an:

0137 / 837 2039*
Das Lösungswort von heute:

1 2 3 4 5 6 7

*0,50 Euro/Anruf aus dem Festnetz der DTAG, 
abweichende Preise aus dem Mobilfunk möglich.

Ihre Glücksnummer
für das Sudoku!
)

JEDEN TAG 25 EURO!
Rufen Sie folgende Nummer an:

0137 / 837 3444*
Die Lösungszahlen von heute:

*0,50 Euro/Anruf aus dem Festnetz der DTAG, 
abweichende Preise aus dem Mobilfunk möglich.

Mitmachen und Gewinnen!

Die Gewinner vom 27.06.13

Schwedenrätsel:
Glückwunsch an
Beatrix Buthut , Lamerdingen      

Sudoku:
Glückwunsch an
Hildegard Huber, Unteregg 

Die Lösungen vom  28.06.13
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Jeden Tag verlosen wir 25 Euro in unserem Schwedenrätsel und noch einmal 25 Euro in unserem
Sudoku-Gewinnrätsel. Wenn Sie das Lösungswort und / oder die Lösungszahl herausgefunden
haben, rufen Sie einfach unser Glückstelefon an. Annahmeschluss für die heutigen Lösungen ist
am Sonntag um  24:00 Uhr.  Aus allen richtigen Lösungen wird der Gewinner durch Losentscheid
ermittelt.  Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Mitarbeiter der Mediengruppe Pressedruck, des Allgäuer Zeitungsverlages und deren Heimatverlage
sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Jeder Anruf kostet nur 0,50 Euro aus dem Festnetz der
DTAG. Anrufe aus den Mobilfunknetzen sind deutlich teurer. Wir wünschen viel Glück!
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Sudoku Schwierigkeitsgrad: schwer

Und so gehts:
Füllen Sie das Rastergitter nur mit den Zahlen von 1 bis 9. Dabei
gilt es folgendes zu beachten: in jeder waagerechten Zeile und in
jeder senkrechten Spalte darf jede Zahl nur einmal vorkommen!
Und auch in jedem der neun umrahmten 3 x 3 Felder kommt jede
Zahl von 1 bis 9 nur jeweils einmal vor.

a b c


